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Die deutsche Fischerei auf Köhler 1990 im Nordost-Atlantik 
Ocr in den Jahren 1988 und 1989 zu verfolgende Rückgang der deutschen Köhlerfänge setzte sich 
1990 nicht weiter fort. Allerdings war der in diesem Jahr erreichte Fangertrag von 16.400 t der zwcit-
schlechteste in unserem Beobachtungszcitraum ab 1964, er lag lediglich um 700 t über dem Fang von 
1989, dem geringsten in dieser Zeitspanne (s. Abb. 1). 
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Abb.I: Internationale (- - -) und deutsche (-) Köhlerfänge in t. 
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Internationale Fänge bis 1988 nach FAO, Fisheries Statistics, Vol. 66, 1988 (1990) 
Wie Tabelle 3 zeigt, war 1989 überhaupt, auch international betrachtet, ein schlechtes Jahr für 
die Fischerei auf Köhler in den EG-Gewässern. 
Von deutschen Fischereifahrzeugen wurden 1990 in der Nordsee 14.994 t Köhler gefangen, 
1.899 t mehr als im Vorjahr, in den Gewässern westlich der Britischen Inseln, inder Hauptsache 
bei den Hebriden, dagegen nur 275 t, 1.713 t weniger als 1989. 
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Abb.2: Alterszusammensetzung der Köhlcrfänge 1990 in %0' 
Nordsee, Norwegen, Hcbriden 
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Die für beide Gebiete zugeteilte Fangquote von 17.050 t wurde damit zu 90% ausgeschöpft. 
Aus den norwegischen Gewässern wurden 1.126 t gemeldet, nahezu das Doppelte des Ertra-
ges von 1989, aber immer noch der zweitschlechteste seit 1980. Dieser Fang entsprach knapp 30% 
der Fangquote von 3.920 t. 
15 t Köhler fielen als Beifang in der Fischerei bei den Färöer an (Tab.l). 
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Abb.3: Längenzusammensetzung der Köhlerfänge 1990 in %0, 
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Die Köhlerfänge aus der Nordsee verteilten sich auf da, gesamte Jahr, wobei die größten 
Fänge im zweiten und dritten Quartal erzielt wurden. Die Kutter landeten 11.090 t an, Trawler und 
Großkutter 3.904 t. Der Anteil der dreijährigen Köhler am Fang war im ersten Quartal niedrig, mit 
zunehmender Auswanderung dieser jungen Tiere aus küstennahen Gewässern im weiteren Verlauf 
des Jahres nahm er zu und betrug im vierten Quartal mehr als 80%. Ältere und bereits laichreife 
Jahrgänge waren erwartungsgemäß zu Beginn des Jahres stärker in den Fängen vertreten und nah-
men mit der Auflösung der Laichkonzentrationen und dem Einsetzen der Nahrungswanderungen 
im weiteren Verlauf des Jahres an Bedeutung ab (Abb. 2-4). 
Die Fischerei auf Köhler in den Gewässern westlich der Britischen Inseln bezog sich, wie 
auch in den vorhergehenden Jahren, überwiegend auf die Befischung der Laicher- und bereits aus-
gelaichten Konzentrationen in den Monaten Februar bis April. Im Mai und Juni wurden noch 
geringe Fänge gemeldet, in den folgenden Monaten keine mehr. 
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Abb.4: AIterszusammensetzung der Köhler-Anlandungen aus der Nordsee in 0/C/.I> 
mittleren Längen (MI) und Gewichte (kg) je Alter, aufgeschlüsselt nach Quartalen des Jahres 1990 
Eine der Ursachen für das sehr schlechte Fangergebnis dürften lang anhaltende Sch1echtwetter-
perioden im Februar und März gewesen sein, die sich sehr hinderlich auf die Fischerei auswirkten 
und daneben vielleicht auch der Grund für das Ausbleiben von größeren Konzentrationen dieser 
bekanntlich sehr wetterfühligen Fischart gewesen sein könnten. 
Noch geringere Fänge als aus dem Jahr 1990 wurden in dem Zeitraum ab 1980 nur noch aus 
den Jahren 1980 und 1983 gemeldet. Eine Probennahme war lediglich im März möglich. 
Aus den norwegischen Gewässern wurde Köhler in den Monaten Januar bis April und Sep-
tember bis Dezember angelandet, wobei 875 t aus den südlicheren Seegebieten Svinöy und Hal-
tenbank stammten und weitere 251 t aus den nördlichen um die Lofoten (Tab. 1 ). 
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Abb.5: Die Köhler-Jahrgänge 1983 bis 1987 in den deutschen Fängen 1986 bis 1990 in 
Millionen Tieren, 
a = Fänge aus der Nordscc, b = Fänge von Norwegen. 
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Die herausragende Stellung des Jahrganges 1983 in den Jahren 1986 und 1988 ist vor allem in den 
Nordscc-Fängen deutlich zu erkennen, ebenso wie die des Jahrganges 1987 im Jahr 1990 
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Tabelle 1: Köhlcrfänge durch deutsche Fischcrcifahrzeuge in t (Fanggewicht), Verteilung nach Fang-
gebieten und Anteil am Fang aller Fischarten in %0,1989 und 1990 
Gebiet Fänge Verteilung n. Anteil am 
Fangplätzcn in %0 Gesamtfang in 0/00 
1989 1990 t± 1989 1990 1989 1990 
Gewässer westl. 
d.Brij.lnseln 1988 275 - 1713 13 2 11 
Norwegen 605 1126 + 521 4 7 17 34 
Nordsee 13095 14994 + 1899 83 91 16 17 
Färöer 20 15 - 5 + + 2 
Gesamt 15708') 16410") + 702 100.0 100.0 15 14 
') = hinzu kommen 31 t von Rockall und west!. von Irland, 13 t von Ostgrönland 
und 1 t von der Bäreninsel 
") = hinzu kommen 3 t von Ostgrönland und 3 t von der Bäreninsel 
Tabelle 2: Köhlerfänge verschiedener Nationen 1989 in t nach vorläufigen Meldungen 
Nordsee Gewässer Norwegen 
westl.d. Brit. 
Inseln 
Frankreich 31000 17100 460 
Norwegen 26000 72 119000 
Deutschland 13095 1988 605 
England und 
Schottland 13200 3400 740 
Dänema~ 6500 
Färöer und 
UdSSR jeweils 500 
Gesamt 92000 22600 122000 
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Tabelle 3: Internationale Köhlerfänge 1985 - 1990 und vorgeschlagene Fänge 1991 in t 
1985 1986 1987 1988 1989') 1990") 1991xx) 
erwartet vorgeschlagen 
Nordsee-
194000 167000 154000 112000 92000 116000 
109000'" 
Gewässer westI. d.Brit.lnseln 
26000 35000 33000 33000 22600 27000 
Norwegen 
107000 67000 92000 114000 122000 1050001) 
') = nach vorläufigen Meldungen 
") = nach Berechnungen von ICES-Arbeitsgruppen 
'''1 = bei schwachem recruitment 
1 = dürfte geringer ausfallen wegen Rückschlägen in der norwegischen 
Ringwadenfischerei 
Tabelle 4: Fänge der fünf wichtigsten Fischarten in den für den Köhlerfang 
bedeutenden Scegebieten 1990 in t 
Art Hebriden Norwegen Nordsee Färöer Gesamt 
1. Hering 7794 41719 49513 
2. Köhler 275 1126 14994 15 16410 
3. Makrele 11722 3342 15064 
4. Kabeljau 482 675 11724 23 12904 
5. Rotbarsch 6 1338 47 441 1832 
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Internationale Fänge 1989, aufgeteilt nach Nationen, sind für die drei Seegebiete Nordsee, 
Gewässer westlich der Britischen Inseln und Norwegen in Tabelle 2 wiedergegeben, internatio-
nale Fänge 1985 bis 1990 und nach Berechnungen im leES für 1991 vorgeschlagene Fänge in 
Tabelle 3. 
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Die Befischung des Köhlers ist nach wie vor von großer Bedeutung für die deutsche Fischereil1otte. So 
nahm der Köhler 1990 unter den fünf wichtigsten im Nordost-Atlantik gefangenen Fischarten nach 
dem Hering den zweiten Platz ein, gefolgt von Makrele, Kabeljau und Rotbarsch. Nicht in Betracht 
gezogen wurde bei dieser Aufstellung Ostgrönland, wo der Köhler nur in sehr geringer Zahl 
vorkommt. Gleiches gilt für das Barentsmeer. 
In-der Nordsee betrug der Anteil des Köhlers an allen gefangenen Fischarten 17 und bei Nor-
wegen 34% (Tab.l und 4). 
Der Aufbau des Nordsee-Bestandes des Köhlers war in den früheren Jahren gekennzeichnet 
durch eine Folge von durchschnittlichen und schwächeren Jahrgängen. So nahm der Laicherbe-
stand kontinuierlich ab und erreichte 1986 mit 99.000 t den bisher tiefsten Stand im Beobach-
tungszeitraum. Der Jahrgang 1983 war nach einer längeren Pause erstmals wieder 
überdurchschnittlich, was sich im Ansteigen des Laicherbestandes ab 1987 ausdrückte. Köhler 
werden im Alter zwischen vier und sieben Jahren geschlechtsreif. Der Jahrgang '83 ist heute 
infolge seines Alters mehr oder weniger erschöpft und stellt also keinen großen Anteil mehr in den 
Anlandungen. Die auf ihn folgenden Jahrgänge 1984 und 1986 werden als durchschnittlich klassi-
fiziert, so daß, infolge des Ausbleibens ausgesprochen schwacher Jahrgänge in dieser Periode, 
nach den Berechnungen der Roundfish Working Group des ICES ein Ansteigen des Laicherbe-
standes auf ca. 200.000 t in der näheren Zukunft erwartet werden kann. 
Damit rückt auch eine Steigerung der Fänge in den Bereich des Möglichen (Tab.3). Noch nicht 
eindeutig ist der Jahrgang 1987 zu beurteilen. 
In den deutschen Fängen aus der Nordsee betrug sein Anteil mehr als 55%, er erreichte damit 
eine ähnliche Größenordnung wie der Jahrgang 1983 im Alter von drei Jahren (Abb.2-5). 
Nun können erfahrungsgemäß die dreijährigen Köhler allein nach Auswertung der deutschen 
Fänge noch nicht zuverlässig beurteilt werden, da nicht feststeht, inwieweit die Auswanderung aus 
den Küstengewässern, in denen die Larval- und Jugendentwicklung abläuft, abgeschlossen ist und 
inwieweit also dieser Jahrgang schon vollständig von der Fischerei erfaßt wird. Erfahrungsgemäß 
ist das erst im Alter von vier Jahren der Fall. 
Weitergehende Aussagen über diesen Jahrgang sind erst nach der Auswertung der Fänge des 
Jahres 1991 möglich. Bisherige vorläufige Auswertungen von Anlandungen aus den ersten Mona-
ten dieses Jahres weisen jedoch auf einen höheren Anteil vierjähriger Köhler hin. 
In den Fängen aus den Gewässern westlich der Britischen Inseln überwogen ältere Tiere, wie 
bei der Betischung von Laicherkonzentrationen auch zu erwarten war (Abb.2). 
Die Erträge sind ,eit 198R abgefallen. Der Laicherbestand .erreichte 1989 mit 2X.()}O t den bi,-
her niedrigsten Stand und wird auch in näherer Zukunft nur unwesentlich zunehmen. Nach den 
Berechnungen der Roundfish Working Group des ICES werden die Fänge auch 1991 unter dem 
:Stand von ;988 bleiben (Tab.2 und 3). 
Bei Norwegen war der Laicherbestand infolge der stärkeren Jahrgänge 1983 und 1984 bis 
1990 zwar angestiegen, die Arctic Fisheries Working Group des ICES erwartet aber sein erneutes 
Absmken ab 1991, wenn der schwächere Jahrgang 1985 in ihn eintritt. 
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Die Abschätzung der Jahrgänge 1986 und 1987 ist z.Z. noch mit Unsicherheiten behaftet. so 
daß vorerst von einem weiteren Rückgang der Fänge ausgegangen werden muß (TabJ). In den 
deutschen Fängen ragte. ähnlich wie in der Nordsec. der Jahrgang 1987 stark hervor mit einem 
Anteil am Fang von knapp 60% (Abb.2 und 5). Jedoch gilt hier das über diesen Jahrgang in der 
Nordsee Gesagte gleichermaßen. 
Die mittleren Längen und Gewichte der Köhler je Alter in den einzelnen Seegebieten werden in 
Abb.6 dargestellt. 
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Für die Untersuchungen zum Aufbau der Bestände stand das folgende Material aus Marktanlandungen 
und Forschungsschiff-Fängcn zur Verfügung: 
Nordsee 7.268 Otolithen-/ 
Gewässer westl.der Brit.Inseln 812 " / 
Norwegen 1.305 " / 
14.041 Längenmessungen 
1.556 " 
2.565 " 
R.H. Rcinsch 
Institut für Seefischerei 
Außenstelle Bremerhaven 
Die deutsche Fischerei auf BIauleng 1990 im Nordatlantik 
Nach dem starken Rückgang der deutschen Blaulengfänge von 13 400 t im Jahr 1980 auf 124 t 1989 
lagen die Fangerträge auch 1990 mit 191 t weiterhin auf einem sehr niedrigen Niveau und stellten das 
zwcitschJechteste Ergebnis in dem Zeitraum 1980-1990 dar. 
Der Blauleng ist heute für die deutsche Fischerei keine bedeutende Art mehr, sondern zählt nur 
noch als Beifang bei der Befischung von Kabeljau und Rotbarsch. 
25000 
t 
1982 83 
I 
/ 
I 
/ 
/ 
/ \ 
\ 
-- deutSChe Fange 
- - - internationale 
85 86 87 88 89 
Abb.l: Internationale und deutsche Blaulengfänge im NordatIantik 1982-1990. 
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